
Der CSU-Vorsitzende und Bayerische Ministerpräsi-

dent Horst Seehofer hat am Montag bekannt gege-
ben, dass er nicht mehr für das Amt des Ministerprä-
sidenten kandidieren wird und im ersten Quartal 
2018 die Amtsgeschäfte an seinen Nachfolger über-
geben wird. Er stellt damit die Weichen für eine Er-
neuerung an der Spitze der Bayerischen Staatsregie-
rung. Die CSU-Fraktion im Bayerischen Landtag und 
der CSU-Parteivorstand haben einstimmig für Mar-
kus Söder als Ministerpräsidenten-Kandidat ge-
stimmt. Für die Position des Parteivorsitzenden 
wird Seehofer am Parteitag erneut kandidieren. 

Dieser Personal-Vorschlag wurde ebenfalls einstim-
mig von den Gremien beschlossen.  
 
Seehofer sagte: „Wir haben eine unglaublich schwere 

Wegstrecke für die Partei einvernehmlich hinbekom-
men. Das war heute ein guter Tag für die CSU! Wir 
treten mit der erfolgversprechendsten Formation 

an. Die Lösung findet breite Zustimmung. Wir kehren 

zurück in die Spur der Geschlossenheit, des Aufbruchs 
und des Aufwärtstrends. Jetzt haben wir die Chance, 

durch kameradschaftliche Zusammenarbeit wieder 
politischen Erfolg zu erzielen. Durch harte Arbeit kön-

nen wir unsere Volkspartei erfolgreich erneuern! Wir 

werden wieder zur gewohnten alten Stärke der CSU 
zurückkehren.“ 
 

Beste Zukunftsperspektiven für Bayern 
  

Bayern ist erfolgreich und steht im bundeweiten Ver-
gleich glänzend da. Seehofer will diese Spitzenstel-
lung Bayerns sichern: „Diesen Erfolg gilt es stetig zu 

erneuern, um das Niveau zu halten. Wir werden Zu-

kunftsperspektiven für Bayern formulieren und  we-

GESCHLOSSEN UND ENTSCHLOSSEN IN DEN PARTEITAG UND INS NEUE JAHR! 

sentliche Akzente für die Zukunft unseres Landes set-

zen.“  
 
Markus Söder will diese Herausforderungen kraft-

voll angehen: „Bayern und die CSU sind ein stolzes 

Land und eine erfolgreiche Partei. Wir müssen den 

Willen und Mut haben, diesen Erfolg fortzusetzen. Po-
litik ist immer eine Mannschaftsleistung, einer alleine 

kann nichts richten. Wir können neue Wege aufzeigen, 
ich werde versuchen, meinen Beitrag zu bringen, mit 

Arbeit und Fleiß. Wir treten mit der stärksten Forma-
tion an und werben um das Vertrauen der Bürger. 
Wir werden kämpfen, gemeinsam können wir diese 

Wahl gewinnen!“  

 
Verantwortung für Deutschland 
  

„Wir haben eine Verantwortung in der deutschen 
Politik. Die CSU hat seit jeher einen bundespoliti-
schen Anspruch. Wir sind jetzt in Berlin gefordert 
und müssen unserer Verantwortung gerecht wer-

den“, so Seehofer weiter.  
 
Insbesondere wegen der schwierigen Lage bei der 
Regierungsbildung in Berlin trete er erneut als Par-
teivorsitzender an.  Seehofer hat die Verhandlungs-
führung bei den schwierigen Jamaika-Sondierungen 
inne gehabt und die Interessen der CSU sowie die 
Positionen aus dem Bayernplan vollumfänglich zum 
Tragen gebracht. Die anstehenden Verhandlungen 
erfordern Kontinuität in der Verhandlungsführung. 
Der CSU-Chef erklärte: „Ich kann einen Beitrag leisten, 

unsere Positionen in Berlin durchzusetzen.“ 
 
 

SEEHOFER STELLT WEICHEN FÜR ZUKUNFTSAUFSTELLUNG 
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Wahlparteitag in Nürnberg 
Die Entscheidung über die Personalien in der Partei 
treffen abschließend die Delegierten des Parteitags 
am 15./16. Dezember. Turnusgemäß stehen Neuwah-
len des Parteivorstands an. Der Parteivorstand hat 
Seehofer einstimmig als Vorsitzenden nominiert. Der 
Parteitag wird ebenfalls über die Spitzenkandidatur 
zur Landtagswahl offiziell entscheiden. Als Minister-
präsidenten-Kandidat ist Markus Söder vorgeschlagen.   
 
CSU-Generalsekretär Andreas Scheuer: „Wir haben die 

beste Lösung für eine gute Personalaufstellung für das 
kommende Jahr gefunden. Die Landtagsfraktion hat 

eine kraftvolle Entscheidung getroffen. Unsere personel-
le Aufstellung ist eine gute Botschaft für die großen Her-

ausforderungen, die wir zu meistern haben. Unser Auf-
trag ist es, eine stabile Regierung zu bilden. Es stehen 

schwierige Gespräche und schwierige Verhandlungen 
bevor, deshalb brauchen wir alle gemeinsam an Bord. 
Vor allem Horst Seehofer kann die Interessen der CSU 

auch in schwierigen Konstellationen kraftvoll umsetzen. 
Ab sofort werden wir jeden Tag nutzen, um zu alter 

Stärke zurückzufinden. Wir wollen den Sonderstatus 
Bayerns, der mit vollständiger Kraft und Wiedererstar-
kung der CSU verbunden ist, wahren. Wir werden baye-

rische Interessen weiterhin erfolgreich in Berlin und 

Brüssel durchzusetzen. Davon wollen wir die Bürger 

überzeugen!“  
 
 
Service 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.csu.de  


